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Tag für Tag 

Heute se tzen wi r  u n s e r e  
Serie «Tag Für Tag» fort .  
Menschen  erzählen ih ren  
e igenen  Berufs- u n d  Beru
fungsal l tag;  geben Auskunf t  
übe r  Engagement  u n d  G e 
fühle, W ü n s c h e  u n d  Hoff
nungen .  Alien geme insam 
ist d e r  Wohnor t  Liechten
stein, ansons ten  ist jede(r)  
e ine  einzigart ige Pe r sön 
lichkeit f ü r  sich. Begeben 
Sie sich mit u n s  in b e k a n n t e  
u n d  wen ige r  ver t raute  Si
tua t ionen  u n d  lesen S ie  alle 
v ierzehn Tage unsere  s p a n 
n e n d e n  Tagesprotokolle  
«mitten a u s  dem Leben!». 

Seite 5 

Jürgen Hasler 
Komplettiert LSV-
Weltcup-Team 

SKI-ALPIN: Jürgen Hasler f 
(Bild) komplettierte das Liech- < 
tensteiner Weltcupteam für j 

die Rennen in Nordamerika: \ 
Der Ruggeller flog gestern j 
nach Kanada, wo er in Pano
rama noch fünf Trainings
tage absolvieren wird, ehe er 
zu den Weltcup-Bewerben 
nach Lake Lousie weiterreist. 
Als erste LSV-Athletin steht 
Birgit Heeb morgen beim 
Riesenslalom in Park City im 
Einsatz. Seite 17 i 
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Die Pokemons 
sind los 

Wie lange wird das Poke-
monfieber noch andauern? 
Einige Mädchen und Buben 
sitzen nach der Schule 
vergnügt auf dem Pausen
hof  und tauschen Pokemon-
Sammelkarten aus. Sie kön
nen die Karten fast nicht 
mehr halten, so viele haben 
sie bereits gesammelt. Wer 
kennt sie nicht, die bunten 
und witzigen Pokemon-
Monster. Seite 2 3  

kann Letzetunnel 
nicht grundsätzlich verhindern 

Regierung beantwortet Postulat zum Verhältnis Alpenkonvention und Letzetunnel 
Das Verkehrsprotokoll der 
Alpenkonvention kann 
den Letzetunnel nicht 
grundsätzlich verhindern. 
Dies stellte Regierungsrat 
Norbert Marxer am Pres
segespräch klar. Gemäss 
heutigem Stand der Pla
nung des Letzetunnels 
würde er der Alpenkon
vention widersprechen. 
Vorarlberg könne jedoch 
eine Planungsänderung 
vornehmen, damit der 
Letzetunnel dem Ver
kehrsprotokoll entspre
che. 

Alexander Batliner 

Die Regierung hat in ihrer ges
trigen Sitzung das Postulat der 
Freien Liste vom Mai 1997 zum 
Verhältnis Alpenkonvention 
und Letzetunnel beantwortet. 
Hierbei betonte Verkehrsminis
ter Norbert Marxer, dass 
gemäss dem Inhalt des Ver
kehrsprotokolls vom 31. Okto
ber 2000 ein «Projekt Letzetun
nel» insbesondere aufgrund sei
ner Verkehrswirkung nach den 
Bestimmungen von Art. 11 Abs. 
2 zu beurteilen sei. Diese Be
stimmungen des Verkehrspro
tokolls seien nicht darauf ange
legt, den Bau hochrangiger 
Strassenprojekte grundsätzlich 
zu verhindern. Sie seien viel
mehr darauf ausgerichtet, die 
Verwirklichung solcher Stras
senprojekte der Erfüllung be
stimmter Voraussetzungen z u  
unterstellen. Das Projekt Letze
tunnel müsse anhand dieser 

Fällt nun  der Letzetunnel unter das Verkehrsprotokoll oder nicht? Bei dieser Frage differenzieren die  
Meinungen zwischen der FL-Regierung und  der Vorarlberger Regierung grundsätzlich. 

Kriterien bewertet werden und 
Liechtenstein sei bei der Ent
scheidung einzubeziehen, s o  
Regierungsrat Norbert Marxer. 

Vier Massnahmen nötig 
Regierungsrat Norbert Mar

xer machte deutlich, dass vier 
Massnahmen erfüllt werden 
müssten, damit der Letzetunnel 
gebaut werden dürfe. Ein Pro
jekt könne nur dann verwirk
licht werden, wenn erstens 
durch die,Vornahme entspre
chender Vorsorge- oder Aus-
gleichsmassnahmen aufgrund 
einer Umweltverträglichkeits
prüfung die in der Alpenkon
vention festgelegte Zielset
zung, dass die Belastungen und 

Risiken auf ein Mass gesenkt 
werden, das für Menschen, Tie
re und Pflanzen sowie deren 
Lebensräume erträglich ist, er
reicht werden könne, wenn 
zweitens die Bedürfnisse nach 
Transportkapazitäten nicht 
zum Beispiel durch eine bessere 
Auslastung der bestehenden 
Strassen- und Bahnkapazitäten 
oder andere Massnahmen er
füllt werden können, wenn 
drittens eine Zweckmässig-
keitsprüfung die Wirtschaft
lichkeit erwiesen habe und eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
positiv ausgefallen sei und 
wepn schliesslich viertens den 
Raumordnungsplänen und 
-Programmen sowie der nach

haltigen Entwicklung Rech
nung getragen werde. 

Umfahrungsstrasse 
prüfen 

Unter die Bestimmungen des 
Verkehrsprotokolls fällt nicht 
nur der Letzetunnel, sondern 
auch die von der Regierung ge
wünschte Umfahrungsstrasse 
im Unterland. Auch die Umfah
rungsstrasse im Unterland 
müsse bezüglich der Kriterien 
des Verkehrsprotokolls betrach
tet werden. Auch sie müsse ge
wisse Voraussetzungen erfül
len. Dies seien alles Vorausset
zungen, die, mit gesundem 
Menschenverstand betrachtet, 
als solid bezeichnet werden 

Häscht gsäha? 
In Liechtenstein kommt ab heute eine neuartige Werbeplattform zum Einsatz 

Vielleicht haben sie die blü-
tenweissen Plakatflächen ent
lang verschiedener Haupt
strassen in Liechtenstein 
schon gesehen. Ab heute ist 
dort jeweils  am Abend w ä h 
rend ausgewählten Zeiten 
«Sendezeit». Diese Werbe
plattform kommt in Liechten
stein erstmals zum Einsatz 
und setzt bei der FBP einen 
weiteren neuen Trend a u f  dem 
Weg zum Wahlerfolg 2001.  

Die Bürgerpartei setzt im Hin
blick auf die Landtagswahlen 
einen Akzent nach dem ande
ren. Mit dem grandiosen Par
teitag vpm Montagabend in 
Eschen hat sie die Nomination 
der Landtags- und Regierungs
kandidatinnen und -kandida-
ten mit überwältigendem Er
folg frühzeitig abgeschlossen. 
Das Signal ist eindeutig: Die 
FBP ist diejenige Partei in 
Liechtenstein, die im Wahl

kampf den Ton angibt und vor
legt! Dies gilt auch für die tren
dige Werbeplattform, die heute 
Abend gestartet wird. 

Bis zum 15. Dezember sind 
entlang der Hauptverkehrswege 
in Triesen, Vaduz, Schaan und 
Mauren sechs Plakatflächen im 

Bis z u m  15. Dezember sind entlang der Hauptverkehrswege in 
Triesen, Vaduz, Schaan und Mauren sechs Plakatflächen im Ein
satz.  

Einsatz. Die weissen Wände 
werden zwischen 17 und 2 0  
Uhr für eine bestimmte Zeit in 
Form von wechselnden Dias 
mit Leben, respektive Projek
tionslicht erfüllt. 

Neuheit in 
Liechtenstein 

Auf dieser in Liechtenstein 
erstmals eingesetzten Werbe-
plattform wird die FBP die Bür
gerinnen und Bürger a u f  effi
ziente und doch sparsame Art 
ansprechen: Eine neuartige zu
kunftsorientierte Werbung als 
Ausdruck fiir den Mut zur neu
e n  liechtensteinischen Beschei
denheit, fiir die sich FBP-
Regierungschefkandidat Otmar 
Hasler stark macht. Eine neue 
Bescheidenheit mit grosser 
Wirkung anstatt einer geballten 
Werbeflut. Also: Sendezeit 
nicht verpassen und mitreden 
nach dem Motto «Häscht 
gsäha»! 

können, so Regierungsrat Mar
xer am Pressegespräch. Ein 
wichtiger Punkt bei der Umfah
rungsstrasse sei, dass die Tran-
sitstrassenkapazität nicht er
höht, sondern reduziert würde. 
Dies sei beim Letzetunnel an
ders. Dort gebe es das beste
hende Strassennetz von Feld
kirch und zusätzlich solle mit 
dem Tunnel ein neues dazuge-
baut werden. Dadurch würde 
die Transitstrassenkapazität 
verdoppelt.-

Kein grosser 
Interpretationsspielraum 

Regierungsrat Marxer wies 
am Pressegespräch Aussagen 
seitens Vorarlbergs, der Letze
tunnel würde nicht unter das 
Verkehrsprotokoll fallen, zu
rück. Im Verkehrsprotokoll 
gäbe es keinen grossen Inter
pretationsspielraum. In den Be
griffsbestimmungen sei dies 
genau festgehalten. Man würde 
generell zwischen alpenque-
renden und inneralpinen Stras
sen unterscheiden. «Bei den al-
penquerenden Strassen wird 
deutlich betont», s o  der Regie
rungsrat «dass die Vertragspar
teien auf den Bau neuer hoch
rangiger Strassen für den al-
penquerenden Verkehr verzich
ten würden.» Dies betrifft j e 
doch nicht alle Strassen. Dieje
nigen Projekte, die bis zum 31. 
Oktober 2000 schon rechtsver
bindlich beschlossen sind, fal
len nicht mehr unter das Ver
kehrsprotokoll. Dies betrifft 
beispielsweise die S18 in Vor
arlberg. Der Letzetunnel sei j e 
doch noch nicht rechtsverbind
lich beschlossen. 

Erste Spuren 
gefunden 

KAPRUN: Der katastrophale 
Brand in der Kitzsteinhom-
bahn ist < möglicherweise be
reits vor der Einfahrt in den 
Tunnel entstanden. Die Er
mittler fanden eine ölige Sub
stanz auf den Gleisen zwi
schen der Talstation und der 
Tunneleinfahrt. Dir öster
reichische Kriminaltechniker 
Christian Tischerklärte, be
reits .vor der Tunndelnfahrt 
könnte im Zug jener «brand
kausale Effekt» aufgetreten 
sein, der zum Unglück führte. 
Die Bergung der Leichen sollte 
heute Mittwoch abgeschlossen 
werden. Letzte Seite 
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Führen Sie Ihr Unternehmen. 
Den Reit machen wir. 


